
Zweite Ganztagsgrundschule in der
Gemeinde Grafschaft soll in Betrieb gehen

Bedarfsabfrage in Gelsdorf und Leimersdorf wird gestartet - Leimersdorf in besserer Ausgangsposition
Grslschall. ln der Grafschalt soll
eine weitere Ganztä0sgrundschu"
le errichtel weden, die voraus-
sichllich im Schuljahr 2014/15 ih-
ren Betieb aulnehmen sol1. Das
wünschle sich zunindesl der Ge"
msindsral in s€insr jüngslen Sil
zung und brachte das dalür nol-
wendige geseEliche Ve ahßn in
Gang. Nächdem in der Grund-
schule Finsen dsr Ganziass-
schulbeideb mit 65 Kinder seil
dem vergangenen Schuliahl be-
ßits hervomg€nd laule, soll nun
in €inem eßlen Schdlt ermiltell
werden, ob an den beiden Grund-
schulen in Leimeßdorf und G€ls-
dorf übsrhaupl ein ausreichendes
lnl€rcsse an dieser Schulfom be-

meldungen lth die Erjchtung ei-
n€r Ganztagsgrundschul€ bei 36
Schülern liegl. ln Gelsdod wird
von einem noch gröBeren Bedarl
ausgegangen, weil don schon
jetzl mohr als 60 Kindsr das An-
g€bot-d€r ehrenamllich angebole-
nen Ubemithgsbelreuung wahr-
nähmen.

die Aulsichls" und Di€nstlsis-
lungsdir€hion Koblenz (ADD) ge-
ichtel weden. Das Mainzer Bil
dungsminisledum enlscheidel da-
rauihin bis Endo Dezember2013,
w€lche Schule eine so genannte
Eindchlungsoplion erhält. Eß1
dann nuss ein veöindlich€s An.
m€ld€verfahren zum Ganzlags-
schulangebol durchgelührl wer-
den, bei dem sich mindeslens 36
Schiller lür wenlgstens ein Jahr
zum Besuch der Ganzlagsschule
verpflichten. Für djese Kinder gibl
es danr gegen eine geringe Kos"
tenbslsiligung auch tiglich ein
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Es tolgen noch einige weitere foF
malo Voffahßnsschritls, bis dann
di€ Ganztagsgrundschule talsäch-
lich zum darauf lolgenden Schul-
jahresbeginn die Aöeit aulneh-
n6n kann, inlonnisn€ Schnsidsr
den nat. Dis zusälzlichen P€rso-
nalkosten.lägl dabei das Land,
wäkend die Sachkosten und
eventuell Umbaoarbeiten vom
Schullräger zu leislen sind. Aller-
dings gibt es auch hisiür ba-
tächlliche Zuschüsss vom Land.
Während in Leimeßdorf von rela-
iiv gerinqen bau{ichen Anderun-

gen ausgegangen wird, weil es
don bereils genilgend Räu,ns und
sogar eine ausreichend goße
l\,lensa gibl, sieht das in Gslsdorf

sein, weitere Autklärungsaö€it
ilber di6 Ganzhgs-Grundschule
in Angebolsiorm zu leislen, denn
da hälten die Ellem d'e Wahlfrei-
heit, ob sie ihre Kinder den gan-
zen Täg od€r nur bis mitlags in

dio Schule schicken.
Hler schälzl di6 VsMaltirng die
Koslen lür die nolvendigen ljm.
bauarh€ilefl rechl hoch ein, denn
an der Grundschüle Oborc Gaf-
schafl gibt es weder e'ne lüensa
noch genügend Ruh€äums noch
eine Schullumhalle lür den Spon
bei schlechlem Weiler. All dies
milsse ebenialls beider Entschsi-
dunq, wo eine zweite Ganzlags-
schul€ aul der Gralschafi einge-
richtel werde, beilcksichligt wer-

Llarimalforderung in Gelsdorl

Ellem aßlährlich lnlo nieren
SPD-Fahionsvoßilzender Hubed
Münch plädierls ebenlalls lür eine
umlangreiche lnlomalion der El-
lem- Er sei eigenllich dor Ansicht,
die Zahl€n sp€ch€n eher irlr
Gelsdorl - doch dort stehe das
Kollegium nicht dahinler, 0orl
üorden Ma.ximalforderung ge-
stellt, öneben einer lrema wede
auch eine Schulsporlhalle unab-
dingbar geforderl, was aber ange-
sichls der viel zu hohen Kosten il.
lusorisch soi. Doshalb komme
wohl L€imeßdof zum Zug, weil
die Eindchlunq einer Ganzlags-
grundschule don m wenigor Kos.
len veöunden sei und auch
schneller umseLbäl wä€. WobBi

FDP.Frahionsspr€chein Christi
na Steinheuer der Ansichl war,
dass in dieser Frage die Meinung
der Lehrer nicil von Bedeolung
sein könne, hler gehe €s allein um
das Wohl der Kinder und um den
Willen dor Ellsm. - VJ -

Doch da diege beiden Zahlen
nicht das Ergebnis oJlizleller 86.
darlsumfragon des Schultdgers,
in diesem Fall der Gemeinde
Gralschalt sind, könne danit im
nobvondigen Anllagsverfahrcn
nichi argumenli€rt weden. Aus
diesem Grund soll nach den Wil-
len des Gemeinderates dem-
nächst eine solche an den beiden
Schulen lostarlel w€rd6n, Zu.
gleich sollen die infrage kommen-
den Ellen der ieweiliqen Schule
und der umliegenden Kindergär-
len ober das Angebot austührlich
infomierl werden, Sollle sich
dann tür €in€ oder gar lür beid€
Schulen ein ausreichender Bedarl
erge6en, werde der Gemeinde€l
im Somner ilber die weilere Vor-
gehenswelse entscheiden. Bis
spät€st€ns Anlang November
201 3 nuss nämlich 6in Anlrag an

Meinung der Schulen lehlt
Eetagung in Eigeninilialive

Von Leimeßdorl s€i €s b€r€its
klar, so der Ersle Beigeordnete
Micha€l Schneider, der den er-
kanKen Bürgemelster Achim Ju-
chem verlral. Die dodige Schullei-
lung habe nämlich in Eigeninitiali-
ve eine lnleressenablrage gostar
l€t, b€i der herausgskommen sei,
dass sich 38 Kinder hiedin inbr
essierten. Das 9ei insbesondere
deshalb inleressant weil die Min-
destanzahl an veöindlichen An-

Was CDu-Fraldionschel Thomas
Schaaf jelzt noch lehll, sind Zah-
len und Faklen aus dem Beßich
der Schulen selber Hier seiinsbe-
sondere das Volum der Ell€m-
schalt zum Thema GanAags-
grundschule €inzuholen. ,,Wir wol-
len den Ellemwillen, aber natirr"
lich auch die Ansichten der Leh'
eßchalt mit in unseß Enlschei-
dung einbeziehen", argumenliene
der Chrisldemokat. lhm scheine
es dadber hinaus notwendig zu


